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Marokko

Mo schee in Ca sa blan ca, Ma rokkoUrhe berrecht© Yo lan da Coervers, CCO (https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de), via pixa bay
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wei ter le sen

Über blick

Binde glied zwischen Europa und Afrika

Ma rokko ist so wohl poli tisch als auch kul tu rell und wirtschaftlich ein wich ti ges Bin de glied zwi schen Eu ro pa und Afri ka.

Seit 1999 ist Kö nig Mo hammed VI. Staats oberhaupt und gleich zei tig geistli cher Füh rer des nord afri ka ni schen Lan des. Im Zu ge der Pro testbe we gun gen in
vie len ara bi schen Län dern ab De zember 2010 ("Ara bel li on") wurden auch in Ma rokko po li ti sche und so zia le Refor men ge for dert. Als Re akti on auf die Unru -
hen unter nahm Mo hammed VI. Schritte zur Mo derni sie rung des Staa tes. So wurde im Ju li 2011 eine neue Verfas sung ver ab schie det, die erstmals ei nen
Grund rech te ka ta log enthält und die plura listi sche Iden ti tät des Lan des be tont. Die zen tra le Stel lung des Kö nigs ist trotz der Neue run gen der vergan ge nen
Jah re im Kern erhal ten ge blie ben. Zu den so zia len Herausfor de run gen des Lan des zäh len insbe son de re die ho he Arbeitslo sig keit und der Man gel an Be -
schäfti gungsperspekti ven für die jun ge Be völ ke rung.

Bezie hungen zwi schen Marok ko und Deutschland

Ma rokko ist ein zen tra ler Partner Deutsch lands in der Re gi on Nord afri ka/Nah ost. In der Erklä rung von Ra bat der Au ßen mi nis ter bei der Län der von 2013
wurden eine kon ti nu ierli che Zu sammen arbeit so wie ein verstärkte Dia log im Hin blick auf de mo kra ti sche Entwick lung, Rechts staat, Zi vil ge sell schaft und
Men schen rech te verein bart.

Die deutsch-ma rokka ni sche Entwicklungszu sammen arbeit kon zen triert sich auf die Be rei che  nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung und Be schäfti gung, er-
neu erba re En ergi en und Wasser.

Ma rokko ist Teil der G20-In itiati ve "Compact with Africa" zur Ver besse rung der Rah men be din gun gen für pri va te In ves ti tio nen. Im Rah men der In itiati ve ver-
ein barten Bun desmi nister Dr. Gerd Mül ler und der ma rokka ni schen Fi nanz mi nis ter Mo ha med Ben chaâ boun En de Okto ber 2018, Ver hand lun gen über ei ne
deutsch-ma rokka ni sche Re formpartnerschaft aufzu neh men.  

Di rekt zu:

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Ma rokko

Sie he auch: Son derinitiati ve zur Sta bi li sie rung und Entwicklung in Nord afri ka, Nah ost

https://www.auswaertiges-amt.de/blob/257514/566e156341b0eaa1f170d6d88243c96b/130912-dt-marokko-erklaerung-data.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/sonderinitiative-nordafrika-nahost/index.html
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Kö nig li che Garde am Mau so le um des Kö nigs Mo hammed V und sei ner Söh ne in Rabat, Ma rokkoUr he berrecht© Mark Fi scher, CC BY-SA 2.0, via
flickr

Po li ti sche Si tua ti on

Monarchie mit demokratischen Ele menten

Ma rokko ist ei ne Mon archie mit Ele men ten ei ner parla men ta ri schen De mo kra tie. Kö nig Mo ham med VI. gibt die po li ti schen Richtli ni en vor. 2015 trat
ei ne Gebietsre form in Kraft, durch die den Re gio nen mehr po li ti sche Zu stän dig kei ten zu ge wie sen wur den.

mehr

Ma rokko durch läuft einen tiefgrei fen den Wand lungs pro zess vom Agrar- zum In dus trie- und Dienstleistungs land. Die öko no mi schen Rah men be din gun gen und das Ge schäftskli ma ha ben sich in den vergan ge nen Jah ren deutlich verbes sert.

Im ker ha ben sich in ei ner Ko ope ra ti ve zu sammen ge schlossen.

So zia le Si tua ti on

Gefälle zwi schen Stadt und Land

Die so zia le Lage vie ler Ma rokka ne rin nen und Ma rokka ner ist schwie rig, die Kluft zwi schen Arm und Reich groß. Be son ders pro ble ma tisch ist die La ge in den ländli chen Re gio nen, wo der Zu gang zu Bil dungs an ge bo ten und Ge sund heitsdiensten deut lich schlech ter ist als in den Städ ten.
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Kö nig li che Garde am Mau so le um des Kö nigs Mo hammed V und sei ner Söh ne in Rabat, Ma rokkoUr he berrecht© Mark Fi scher, CC BY-SA 2.0, via flickr

Po li ti sche Si tua ti on

Monar chie mit de mokra tischen Elementen

Ma rokko ist ei ne Mon archie mit Ele men ten ei ner parla men ta ri schen De mo kra tie. Kö nig Mo ham med VI. gibt die po li ti schen Richtli ni en vor.
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Bei den Parla mentswah len im No vember 2011, die Kö nig Mo hammed VI. aufgrund der Pro tes te im Land vor ge zo gen hatte, ge wann mit der Par tei für Ge -
rech tig keit und Entwicklung (Parti de la Justice et du Déve lop pe ment, PJD) erstmals ei ne gemä ßigt-isla mi sche Par tei die meis ten Stimmen.

Aus den Parla mentswah len vom Okto ber 2016 ging die PJD er neut als Sie ger her vor.

2015 trat ei ne Gebietsre form in Kraft, durch die den Re gio nen mehr po li ti sche Zu stän dig kei ten zu ge wie sen wur den.

Im Sep tem ber 2015 wurden die Regio nal rä te zum ersten Mal di rekt ge wählt.

Strate gie für nachhal tige Entwicklung

Die ma rok ka ni sche Re gie rungspo li tik ist entwicklungsori en tiert: Die Stra te gi en und Plä ne der Re gie rung ori en tie ren sich an den Nach hal ti gen Entwick-
lungszie len. Zu deren Umsetzung hat die Re gie rung im Ju ni 2017 die Natio na le Stra te gie für nach hal ti ge Entwick lung 2015–2020 (Stra té gie Nationale de
Déve lop pe ment Durable) verab schie det.

Bezie hungen zur EU

Ma rokko un ter hält enge Be zie hun gen zur Eu ro päi schen Uni on. Seit dem Jahr 2000 ist ein As so zi ie rungs ab kommen in Kraft, 2008 hat das nord afri ka ni sche
Land von der EU den "sta tut avancé" er hal ten, der ei ne enge re po li ti sche und wirtschaftli che An bin dung fördert. Derzeit wird über ein um fas sen des Han -
dels- und Dienstleistungs ab kommen verhan delt, das den Ver trag von 2000 er setzen soll.
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Imker ha ben sich in ei ner Ko ope ra ti ve zu sammen ge schlossen.Urhe berrecht© Said Nhai li

So zia le Si tua ti on

Gefälle zwischen Stadt und Land

Die so zia le Lage vie ler Ma rokka ne rin nen und Ma rokka ner ist schwie rig, die Kluft zwi schen Arm und Reich groß. Auf dem ak tu el len Index der mensch li chen
Entwicklung (HDI) des Entwicklungspro gramms der Verein ten Na tio nen (UN DP) liegt Ma rokko auf Rang 123 von 189 Län dern.

Die An alpha be ten ra te bleibt mit rund 30 Pro zent der über 15-Jäh ri gen eine der höchs ten im ara bi schen Raum.

Be son ders pro ble ma tisch ist die La ge in den ländli chen Re gio nen, wo der Zu gang zu Bil dungs an ge bo ten und Ge sund heitsdiens ten deut lich schlech ter ist
als in den Städ ten.

Vor al lem Mäd chen und Frau en leiden darun ter, dass Schu len und Kran ken häu ser oft nur schwer er reich bar sind. Vie le Landbe woh ner wan dern des halb in
die Städ te ab – da durch verschärfen sich dort die Pro ble me.

Infrastruk tur

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
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Bei der Trinkwasser- und Stromversorgung sind deutli che Fortschritte zu verzeich nen. Mittler wei le hat nahe zu die ge samte Be völ ke rung Zu gang zu Strom.
Etwa 95 Pro zent der Haushal te ver fü gen über ei nen Was seran schluss.

Ein Bau er holt Wasser an ei nem öffent li chen Brun nen in Ma rokko.Urhe ber recht© Pie ter Edel man, CC BY-NC-ND 2.0
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/), via flickr



16.05.19, 11)50Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Naher Osten und Nordafrika - Marokko

Seite 8 von 26http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/marokko/index.jsp

Imbiss in Mar ra kesch, Ma rokkoUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Geschäftsklima ver bessert, Arbeitsplätze fehlen

Ma rokko durch läuft einen tiefgrei fen den Wand lungspro zess vom Agrar- zum In dus trie- und Dienstleis tungs land. Die öko no mi schen Rah men be din gun gen
und das Ge schäfts kli ma ha ben sich in den vergan ge nen Jah ren deutlich verbes sert.

Die wirtschaftli che Entwicklung unter liegt jedoch gro ßen Schwan kun gen: In den Jah ren 2013 bis 2017 la gen die Wachs tumsra ten zwi schen 1,2 und 4,5
Pro zent. Für die Jah re ab 2018 rech net der In ter na tio na le Währungsfonds (IWF) mit Stei ge rungs ra ten von drei bis vier Pro zent. Ur sa che für die schwan -
ken den Wachs tumsra ten ist vor al lem die Ab hän gig keit der Land wirtschaft vom Nie der schlag.

Die Marktli be ra li sie rung zwi schen Ma rokko und der Eu ro päi schen Uni on im Rah men des As so zi ie rungs ab kom mens birgt gro ße Chan cen, aber auch gro ße
Herausfor de run gen. Inno va ti onsfä hig keit, Pro duktsi cherheit und Quali täts stan dards ma rok ka ni scher Un ter neh men nä hern sich all mäh lich den An for de run -
gen der EU an. Den noch ist Ma rokko bislang noch un zu rei chend in den Weltmarkt in te griert. Ei nes der Hin der nis se ist die ge rin ge oder nicht an den Markt
an ge passte be rufli che Qua li fi zie rung.

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html


16.05.19, 11)50Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Naher Osten und Nordafrika - Marokko

Seite 9 von 26http://www.bmz.de/de/laender_regionen/naher_osten_nordafrika/marokko/index.jsp

Mangel an Be schäftigungsper spektiven

Die grö ßte Her aus for de rung bleibt, das zen tral ge lenkte Wirtschaftsmo dell so aus zu ge stal ten, dass al le Landes tei le und Be völ ke rungs grup pen gleicher ma -
ßen pro fi tie ren und neue Be schäfti gungsperspekti ven für die jun gen Men schen, be son ders im länd li chen Raum, ge schaffen wer den.

Die Arbeitslo sen zah len liegen bei rund zehn Pro zent, un ter den Ju gend li chen so gar bei über 25 Pro zent. Fast ein Drittel al ler jun gen Men schen sind we der
in Ausbil dung noch in Be schäfti gung.

Mehr als 30 Pro zent al ler ma rokka ni schen Be schäftig ten sind in der Land wirtschaft tä tig. Über 95 Pro zent der Un ter neh men im Pri vatsektor sind Kleinst-,
Klein- und Mittel un ter neh men (KKMU), die rund 40 Pro zent des Brutto in lands pro dukts er wirtschaften.

Entwicklungs- und Be schäfti gungschan cen bie ten un ter an de rem der Ausbau der er neu er ba ren En ergi en, der Tou rismus so wie die Au to mo bil in dustrie und
Luftfahrtbran che.

Situation der Frau en

Die ma rok ka ni sche Re gie rung hat ein na tio na les Pro gramm zur Förde rung der Gleich stel lung auf den Weg gebracht, die rechtli che Si tua ti on von Frau en
hat sich im Vergleich zu an de ren Län dern der Re gi on im letzten Jahr zehnt verbes sert. Doch ih re Chan cen auf ei nen Aus bil dungs- und Ar beitsplatz blei ben
durch so zia le und kul tu rel le Ein schrän kun gen begrenzt. So sind etwa nur zehn Pro zent der In ha ber formel ler Un ter neh men Frau en.

Marokko
Überblick
Aktuelle Situation
Entwicklungszusammenarbeit mit Marokko
Schwerpunkt "Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung"
Schwerpunkt "Energie"
Schwerpunkt "Wasser"
Weitere Kooperationsbereiche
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps
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Ei ne Frau beim Tep pich knüp fen im Zen trum für Kunsthand werk in Me knes, Ma rok koUrhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Marokko

Im Rah men von Re gie rungsverhand lun gen im Ok to ber 2018 hat das Bun des mi nis te ri um für wirtschaftli che Zu sam men arbeit und Entwick lung (BMZ) Ma -
rokko 151,7 Mil lio nen Eu ro neu zu ge sagt.

Da von entfal len 49,1 Mil lio nen Eu ro auf die tech ni sche Zu sammen arbeit und 102,6 Mil lio nen Eu ro auf die fi nan zi el le Zusammen ar beit. Da bei handelt es
sich zum grö ßten Teil um Darle hen zu marktna hen Kon di tio nen.

Fol gen de Schwer punkte der Zu sammen arbeit wurden verein bart:

Nach hal ti ge Wirtschafts entwicklung und Be schäfti gung
Erneu erba re En ergi en
Wasser

Zu sätzlich fördert das BMZ gu te Re gie rungsfüh rung in Ma rokko, etwa im Be reich Mi gra ti on und Dezen tra li sie rung (sie he unten).

http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/F/finanzielle_zusammenarbeit.html
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Meldungen

Ge flüch te te Frau en und ihre Kin der ho len im Flüchtlingscamp Zaa tari Wasser aus ei nem Was sertank.Urhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Meldung 21.03.2019

Kli ma wan del verschärft weltwei ten Was serman gel

Wei ter le sen

Krista li na Georgie va, CEO der Weltbank, und Mar tin Jä ger, Staatsse kre tär im Bun des mi nis te ri um für Wirtschaftli che Zu sammen ar beit und EntwicklungUr-
he berrecht© Matthi as Meis

Meldung 31.01.2019

Welt bankgrup pe und Deutsch land kün di gen Inten si vie rung der Zu sammen arbeit bei Entwick lungs pro jek ten für Afri ka an

Wei ter le sen

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/maerz/190321_pm_014_Minister-Mueller-zum-Weltwassertag-Klimawandel-verschaerft-weltweiten-Wassermangel/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/maerz/190321_pm_014_Minister-Mueller-zum-Weltwassertag-Klimawandel-verschaerft-weltweiten-Wassermangel/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/januar/190130_Weltbankgruppe-und-Deutschland-kuendigen-Intensivierung-der-Zusammenarbeit-bei-Entwicklungsprojekten-fuer-Afrika-an/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2019/januar/190130_Weltbankgruppe-und-Deutschland-kuendigen-Intensivierung-der-Zusammenarbeit-bei-Entwicklungsprojekten-fuer-Afrika-an/index.html
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Wind energie-La bor in Äthio pi enUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Meldung 29.10.2018

Entwicklungsmi niste ri um wei tet Re formpartnerschaften aus: Ver hand lun gen mit Äthio pi en, Ma rok ko und Se ne gal star ten

Wei ter le sen

Meldung 15.11.2017

Deutsch land unter stützt Ma rokko bei En ergie wen de

Wei ter le sen

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/181029_pm_050_Entwicklungsministerium-weitet-Reformpartnerschaften-aus/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2018/oktober/181029_pm_050_Entwicklungsministerium-weitet-Reformpartnerschaften-aus/index.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/november/171115_pm_124_Weltklimakonferenz-Deutschland-unterstuetzt-Marokko-bei-Energiewende/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/november/171115_pm_124_Weltklimakonferenz-Deutschland-unterstuetzt-Marokko-bei-Energiewende/index.jsp
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Tou rismus für die Zu kunft

Schwerpunkt "Nach hal ti ge Wirtschafts entwick lung und Be schäfti gung"

Mehr Arbeits plätze für Ju gend liche auf dem Land

Deutsches En ga ge ment
Hin ter grund

Deutsches En ga ge ment

Die deutsch-ma rokka ni sche Zu sam men arbeit in diesem Schwerpunkt kon zen triert sich so wohl auf die Nach fra ge- als auch An ge botssei te des Arbeits-
markts.

Auf der Nach fra ge sei te steht die be rufli che Qua li fi zie rung im Vordergrund, ins be son de re von Ju gend li chen im länd li chen Raum. Auf der An ge botssei te kon -
zen triert sich die Zu sammen arbeit auf den Zugang zu Fi nan zie rung so wie die Verbes se rung von Un ter neh mens dienstleis tun gen für KKMU und Selbststän -
di ge.  

Zu dem fördert das BMZ im Ein klang mit der G20-In itiati ve "Compact with Africa" die Rah men be din gun gen zur Ver bes se rung des Ge schäfts- und In vesti ti -
onskli mas für pri va te Un ter neh men. Im Fo kus ste hen dabei unter an de rem die ver schie de nen Kom po nen ten des Do ing-Busi ness-In di ka tors der Welt bank.

Ergän zend werden über die Son derinitiati ve Ausbil dung und Be schäfti gung kon kre te In vesti ti ons hemm nis se ab ge baut, um pri va te In vesti tio nen und Be -
schäfti gung zu er mög li chen.

Wirtschaft – Chan cen für nach hal ti ge Entwicklung | Pri vatwirtschaft als Partner in der Entwick lungs zu sammen ar beit

04/2016 | pdf | 1 MB | 16 S. | bar rie re frei

Mar Tourismus Schnitt DE EN UT v 10 7nal
 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=NbXN585tvW0
https://www.youtube.com/channel/UC-8NAETlalinVHmNLG23PZQ
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Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten | Perspekti ven der be rufli chen Bil dung in der Entwick lungs zu sammen ar beit

06/2017 | pdf | 2 MB | 28 S. | bar rie re frei Be rufsbil dung fördern – Zu kunft ge stal ten Be stel len |

Zu sam men arbeit kon kret: Tou rismus für die Zu kunft

Hin ter grund

Die bishe ri gen Ausbil dungsmo del le ori en tie ren sich nur un zu rei chend am Be darf des Arbeitsmarkts. Die deutsche Un ter stützung hat des halb das Ziel, Un -
ter neh men in die Aus bil dung mitein zu be zie hen. So wer den zum ei nen Quali fi ka tio nen nach fra ge ori en tiert vermittelt. Zum an de ren er höht sich die Chan ce
der Auszu bil den den auf einen spä te ren Arbeitsplatz.

Das wirtschafts- und be schäfti gungspo li ti sche Po ten zi al klei ner und mittle rer Un ter neh men (KMU) wird bis lang bei Weitem nicht aus ge nutzt. Mehr als zwei
Mil lio nen Be trie be sind im in for mel len Sektor tä tig, die meisten da von sind KMU. Um ihr Ri si ko zu re du zie ren, be vorzu gen vie le Ban ken grö ße re be zie -
hungswei se staatli che Un ter neh men in städ ti schen Bal lungsräu men als Kun den. Die Kleinstbe trie be sind dar um bis her sehr häu fig auf in for mel le Geldver-
lei her an ge wie sen.

Mitarbei ter in ei ner Textil fa brik in Ma rokko, die ein dua les Ausbil dungssystem nach deutschem Vor bild anbie tetUr he berrecht© Tho mas Köh ler/pho to -
thek.net

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/sMaterialie340_berufsbildung.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/warenkorb/index.php?ID=%26amp%3BD=
http://www.bmz.de/webapps/tourismus/index.html#/de/beispiele/marokko
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Ein Mitarbei ter des So larkraftwerks in Ou arza za te blickt über ein So larfeld.Urhe ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Schwerpunkt "En ergie"

Versor gung mit kli mafreund licher Energie

Deutsches En ga ge ment
Hin ter grund

Deutsches En ga ge ment

Das Bun desmi niste ri um für wirtschaftli che Zu sammen arbeit und Entwicklung (BMZ) un ter stützt die ma rok ka ni sche Re gie rung bei der Um setzung ei ner kli -
ma freund li chen En ergie stra te gie. Wich ti ge Arbeitsbe rei che der Ko ope ra ti on sind der Aus bau erneu erba rer En ergi en, die Verbes se rung der En ergie effi zi enz
so wie Quali fi zie rung, Be schäfti gung und Forschung im Be reich erneu erba rer En ergi en.

Un ter an de rem fördert das BMZ den Bau von So larkraftwerken in Ou arza za te und Mi delt. Al lein der Kom plex in Ou ar za za te wird mehr als 1,3 Mil lio nen
Men schen mit nach hal tig pro du ziertem Strom versorgen und damit den Ausstoß von 800.000 Ton nen Koh len di oxid pro Jahr ver mei den.
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Ge fragt ist deutsches Fach wissen auch beim Aufbau eines leistungs fä hi gen Leitungs netzes im Kon text ei nes stei gen den An teils von fluk tu ie ren den erneu -
erba ren En ergi en, durch das der erzeug te Strom effi zi ent und kosten güns tig zu den Ver brau chern ge langt. Ein wei te res Aufga ben feld ist die Ver besse rung
der En ergie effi zi enz von öffent li chen Ge bäu den. Im Bau sektor er folgt ei ne enge Zusam men ar beit mit der lo ka len Wirtschaft, um Fach kräfte vor Ort aus-
und fortzu bil den und neue Ar beitsstel len zu schaffen.

Nach hal ti ge En ergie für Entwicklung | Die deutsche Entwicklungszusammen ar beit im En ergie sektor

01/2014 | pdf | 5 MB | 44 S. | bar rie re frei

Grü ne Bürgeren ergie für Afri ka | BMZ-Po si ti onspa pier 06/2017

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar rie re frei

Hin ter grund

Ma rokko ist bislang fast voll stän dig von importier ten fos si len En ergie trä gern ab hän gig. Gleich zei tig verfügt das Land über idea le Voraus setzun gen, um die
Stromversor gung durch Wind- und Son nen kraft ab zu de cken. Die Re gie rung hat ei ne En ergie wen de einge lei tet: Bis zum Jahr 2020 sol len 42 Pro zent der
Stromerzeu gungska pa zi tät aus er neu erba ren En ergie quel len gespeist wer den, bis 2030 so gar 52 Pro zent.  

Im Ju ni 2012 wurde eine deutsch-ma rokka ni sche En ergie partnerschaft verein bart, die ei ne stär ke re Bün de lung und Steue rung der deutschen und ma rok-
ka ni schen Akti vi tä ten im En ergie sektor vorsieht.

Wind park Tan ger in Ma rokkoUrhe berrecht© Tho mas Ko eh ler/pho to thek.net

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie236_Informationsbroschuere_01_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie236_Informationsbroschuere_01_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
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Frau en holen Was ser an ei nem Brun nen in Ma rokko.Urhe berrecht©  Scott Wal lace/World Bank, CC BY-NC-ND 2.0, via flickr

Schwerpunkt "Wasser"

Trinkwasser, Ab wasser, Ressourcenmanage ment

Deutsches En ga ge ment
Hin ter grund

Deutsches En ga ge ment

Mit deutscher Un ter stützung konn te in den vergan ge nen Jahrzehn ten die Trink was server sorgung der ma rokka ni schen Be völ ke rung stark ver bessert wer -
den. Der Schwerpunkt der Entwicklungszu sammen arbeit liegt heute ins be son de re auf der Ver sor gung ländli cher Ge bie te so wie klei ner und mittel gro ßer
Städ te.

Ei ne Herausfor de rung bleibt das Ab wasserma nage ment und die Sa ni tär versor gung: Die öffent li chen Ab was sersyste me rei chen nicht aus und sind oft in ei -
nem sehr schlech ten Zu stand. Deutsch land fördert da her die In stand setzung und den Neu bau von An la gen zur Samm lung, Reini gung und Wiederaufbe rei -
tung von Ab wässern.
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Inte griertes Was serres sourcen management

Um die knap pen Was serressourcen des Lan des zu schützen und Kon flik te zwi schen den ver schie de nen Nutzern zu ver mei den, müs sen die ehrgei zi gen
und notwen di gen Regie rungspro gramme zum Ausbau von In dustrie und Land wirtschaft öko no misch und öko lo gisch nach hal tig ge stal tet wer den.

Das deutsche En ga ge ment im Wassersektor ist da her ein ge bettet in die Stra te gie eines in te grier ten Was ser ressour cen ma nage ments (IWRM). Da bei wer-
den Umwelt- und Kli ma schutzmaßnah men mit den Erfor dernissen der wirtschaftli chen Entwick lung und dem Be darf der lo ka len Be völ ke rung in Ein klang
ge bracht. Die deutsche Un ter stützung kon zen triert sich auf die Ein füh rung ei nes IWRM im Wasser ein zugs ge biet Tensift im Süd wes ten Ma rok kos.

 

BMZ-Was serstra te gie | Schlüssel zur Umsetzung der Agen da 2030 und des Kli ma ab kommens

04/2018 | pdf | 325 KB | 26 S. | bar rie re frei

Perspekti ven der Ur ba ni sie rung – Städ te nach hal tig ge stal ten

03/2014 | pdf | 5 MB | 24 S. | bar rie re frei

Sie he auch: In te griertes Wasserressourcen ma nage ment und Ne xus-An satz

Sie he auch: The ma Wasser

Hin ter grund

Ma rokko ge hört zu den was serarmen und vom Kli ma wan del stark be troffe nen Ländern. Be völ ke rungs wachs tum, fortschrei ten de Indus tria li sie rung, die
wach sen de Tourismusbran che und die Land wirtschaft ha ben den Grund was serspie gel in den ver gan ge nen Jah ren ste tig ab sin ken las sen.

Etwa 85 Pro zent des Was sers werden von der Land wirtschaft ge braucht: Da es nur un re gel mä ßig reg net, müssen die Fel der in vie len Regio nen künstlich
be wässert werden. Der Kli ma wan del wird den Wasserman gel weiter verschär fen, et wa durch sin ken de Nieder schlags wer te und ei ne kür ze re Pe ri ode der
Schnee schmel ze im Atlasge birge.

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier404_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie237_Informationsbroschuere_03_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie237_Informationsbroschuere_03_2014.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/wasser/internationale_wasserpolitik/Integriertes_Wasserressourcenmanagement_und_Nexus-Ansatz/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/wasser/index.html
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Ein Mitarbei ter ei ner Kläran la ge in Ma rokko prüft die Was serqua li tät.Urhe ber recht© KfW-Bild archiv/pho to thek.net

Holzschnitz arbei ten an ei ner Tür im Zen trum für Kunsthand werk in Me knesUr he ber recht© Ute Gra bow sky/pho to thek.net
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Weitere Kooperati onsbereiche

Ne ben der Zu sam men arbeit in den verein barten Schwerpunkten ar bei ten Deutsch land und Ma rok ko noch in wei te ren Be rei chen zu sam men. Un ter an de -
rem un ter stützt die Bun desre gie rung Ma rokko bei der Umsetzung der na tio na len Mi gra ti ons- und Asyl stra te gie und bei der Um setzung der ge setzli chen
Vor ga ben zur De zen tra li sie rung.

Flucht und Mi gra ti on
De zen tra li sie rung

Flucht und Mi gra ti on

Ma rokko ist so wohl Herkunfts land von Mi gran ten als auch Tran sit- und Zu wan de rungs land für Flüchtlin ge und Mi gran ten aus den Staa ten süd lich der Sa -
ha ra und dem Na hen Osten. Im mer wie der versu chen Men schen, in die spa ni schen En kla ven Ceu ta und Me lil la zu ge lan gen, um auf eu ro päi schem Bo den
Asyl zu su chen. Ei ne stei gen de An zahl an Mi gran ten trifft – nach oft jah re lan ger Wan de rung – die Entschei dung, sich dau erhaft in Ma rokko nie derzu lassen.
Das führt zu so zia len Span nun gen im Land.

Deutsches En gagement

2014 hat die ma rokka ni sche Re gie rung ei ne eige ne Mi gra ti ons- und Asyl stra te gie ver ab schie det. Deutsch land unter stützt Ma rok ko da bei, diese auf kom-
mu na ler Ebe ne umzu setzen und kul tu rel le, so zia le und wirtschaftli che In te gra ti ons mög lich kei ten zu schaffen. Da bei wird be son ders dar auf geach tet, dass
die Unter stützung immer auch den aufneh men den Gemein den zu gu te kommt.

In zehn Partnerkommu nen werden staatli che und nicht staatli che Ein rich tun gen dabei unter stützt, An ge bo te für Mi gran tin nen und Mi gran ten wie Sprach kur-
se und Rechtsbe ra tun gen aufzu bau en und unter ein an der zu ko ordi nie ren. Au ßer dem wer den Fortbil dun gen zur ge waltfrei en Kon fliktlö sung an ge bo ten und
Kampa gnen orga ni siert, um die Be völ ke rung für ein po si ti ves Mitein an der im Sin ne einer ma rok ka ni schen Will kommens kul tur zu sen si bi li sie ren. Da bei wer-
den auch die Be dürfnisse von Rückkeh rern aus Deutsch land und Eu ro pa berück sich tigt, um de ren Re integra ti on in Ma rokko zu er leich tern. Ein wei te rer
Aspekt ist die mi gra ti onspo li ti sche Zu sammen arbeit zwi schen Ma rokko und aus ge wähl ten westafri ka ni schen Län dern.

Bei sei ner Nord afri ka rei se im Fe bru ar 2016 be such te Mi nister Mül ler ein mit deutscher Un ter stützung ein ge rich te tes In te gra ti ons zen trum in Ra bat, das An -
laufstel le für Ein wan de rer aus Sub sa ha ra-Afri ka ist. Deutsch land wird sol che Will kommens zen tren auf wei te re zehn Kom mu nen auswei ten.Urhe ber recht©
Ute Gra bow sky/pho to thek.net

Mel dung 14.09.2017: Deutsch land und Ma rokko eröffnen Mi gra ti ons be ra tungs zen trum in Ca sa blan ca

Sie he auch: Men schen auf der Flucht

De zen tra li sie rung

Ei ne beson de re Rol le im po li ti schen Re formpro zess kommt den Re gio nen und Kom mu nen zu. Hier wird der un mittel ba re All tag der Men schen ge prägt und
hier muss das Vertrau en der Be völ ke rung in die öffent li chen In sti tu tio nen gestärkt werden. Die Stadtverwal tun gen und kom mu na len Dienstleis ter verfü gen
je doch nicht immer über die notwen di gen Fähig kei ten und fi nan zi el len Mittel, um die sem An spruch ge recht wer den zu kön nen.

Das BMZ un ter stützt die ma rokka ni schen Be hörden dabei, gesetzli che Vorga ben der De zen tra li sie rung um zu setzen. Wich tig für den Er folg der Re formbe -
mü hun gen ist da bei auch ei ne verbesserte Ko ordi nie rung zwi schen zen tral staatli cher Ebe ne und den Regio nen so wie die Zusam men arbeit zwi schen den
Re gio nen. Darüber hin aus un ter stützt das BMZ zehn mittel gro ße Städ te da bei, ihre Lo kal po li tik bür ger nah zu ge stal ten. Da zu wer den zen tra le Emp fangs -

http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/september/170914_pm_100_Deutschland-und-Marokko-eroeffnen-Migrationsberatungszentrum-in-Casablanca/index.jsp
http://www.bmz.de/de/themen/Sonderinitiative-Fluchtursachen-bekaempfen-Fluechtlinge-reintegrieren/index.html
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stel len einge rich tet, die die Bürge rin nen und Bürger umfas send über Dienstleis tungs an ge bo te und Ver wal tungs ab läu fe in for mie ren. Über ei ne inten si ve re
Kommu ni ka ti on werden Transpa renz und Re chen schaftsle gung verbessert. Au ßer dem wird kom mu na les Per so nal darin geschult, die Zi vil ge sell schaft stär -
ker in Pro jekte ein zu be zie hen, etwa in die Umge stal tung öf fent li cher Plätze oder in die Neu orga ni sa ti on so zio kul tu rel ler Ein rich tun gen.

Sie he auch: De zen tra li sie rung, Verwal tungs re form, Kommu nal entwick lung

Karte von Marok ko

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ver kauf von Mu schel sup pe – Es sensstand auf dem Platz Dje maa el-Fna in Mar ra kesch, Ma rokkoUrhe ber recht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Rabat

Marokko

http://www.bmz.de/de/themen/dezentralisierung/index.html
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Indika tor Ma rokko Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Kö nig reich Ma rokko Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Ra bat, etwa 800.000 Ein -
woh ner

Berlin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 446.550 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 123 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Ma rokko

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 151,7 Mil lio nen Eu ro
(2018)

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be

1.884.890.000 US-$
(2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 52 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Ma rokko Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 35.739.580 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,31 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 76,06 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 27,4 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,77 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 38,1 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Ma rokko Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1 % (2013) 0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

kei ne Daten ver -
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,9 % (2016) 2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Ma rokko Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 103.862.872.806
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2.860 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4,09 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2.680.109.856
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 37,12 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 46,63 % (2017) 39,49 % (2017)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
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Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be

26,13 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,38 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 90,73 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,76 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 38,1 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver -
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 9,04 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 49.752.245.070
US-$ (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 9,8 % (2017)

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 49,96 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Ma rokko Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 61,77 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 122,88 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Ma rokko Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 28,04 (2017) 12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 96,81 % (2017) 98,83 % (2016)

Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

92,72 % (2017) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Ma rokko Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 23,3 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 121 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 99 % (2017) 95 % (2017)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
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HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 0,1 % (2017) 0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

68,8 %
(2015)

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

38,08 %
(2015)

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

2,74 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Ma rokko Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 83 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 76,7 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 901,13 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,61 %
(2016)

32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

68,55 %
(2016)

47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,75 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 30,78 %
(2017)

37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Marokko

Zur An wen dung

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
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Das Atlasge birge in MorokkoUrhe berrecht© Wil fried San ter un ter CC0-Li zenz via pixa bay

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Ma rok ko.

CHECK [D]EINE WELT | In for ma tio nen über Ma rokko im Ju gend por tal des BMZExter ner Link in neu em Fenster

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Ma rokkoExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Ma rokkoExter ner Link in neu em Fens ter

In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Ma rokkoExter ner Link in neu em Fenster

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Ma rokkoExter ner Link in neu em Fens ter

Sympa thie ma ga zin "Ma rokko verste hen"Exter ner Link in neu em Fens ter

https://www.checkdeinewelt.de/wissen/m/marokko/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/marokko-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Nordafrika-und-Nahost/Marokko/
https://www.giz.de/de/weltweit/340.html
https://www.liportal.de/marokko/
https://www.sympathiemagazin.de/afrika-nahost-arabien/marokko.html
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zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Naher Osten und Nordafrika  > Marokko
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